
Gottes Geist ist sanft, rein und heilig

Gott ist Geist (griech.  πνε μαῦ  =  Hauch, Wind, Seele). Er ist  
heilig und rein. Gott hat also keinen Körper aus Fleisch und  
Blut, sondern er ist ein Heiliger, allmächtiger, allgegenwärtiger  
Geist. Das heißt: Gott ist überall und kann alles. Sein Geist ist  
Weisheit und Wahrheit.

Gott  ist  Geist,  und  die  ihn  anbeten,  müssen  in  Geist  und 
Wahrheit anbeten.                                                            Joh 4, 24

Alles Verborgene und alles Offenbare habe ich erkannt; denn es 
lehrte mich die Weisheit, die Meisterin aller Dinge.  In ihr ist 
ein  Geist,  gedankenvoll,  heilig,  einzigartig,  mannigfaltig, 

zart,  beweglich,  durchdringend,  unbefleckt,  klar,  unverletzlich,  das  Gute  liebend, 
scharf, nicht zu hemmen, wohltätig, menschenfreundlich, fest, sicher, ohne Sorge, alles 
vermögend, alles überwachend und alle Geister durchdringend, die denkenden, reinen 
und zartesten. Denn die Weisheit ist beweglicher als alle Bewegung; in ihrer Reinheit  
durchdringt und erfüllt sie alles. Sie ist ein Hauch der Kraft Gottes und reiner Ausfluss 
der  Herrlichkeit  des  Allherrschers;  darum  fällt  kein  Schatten  auf  sie.  Sie  ist  der 
Widerschein des ewigen Lichts, der ungetrübte Spiegel von Gottes Kraft, das Bild seiner 
Vollkommenheit. Sie ist nur eine und vermag doch alles; ohne sich zu ändern, erneuert sie 
alles. Von Geschlecht zu Geschlecht tritt sie in heilige Seelen ein und schafft Freunde Gottes 
und Propheten;  denn Gott  liebt  nur  den,  der  mit  der  Weisheit  zusammenwohnt.  Sie  ist 
schöner als die Sonne und übertrifft jedes Sternbild. Sie ist strahlender als das Licht; denn 
diesem folgt die Nacht, doch über die Weisheit siegt keine Schlechtigkeit.       Weish 7, 21-30

Wer ist weise und verständig unter euch? Er zeige aus dem guten Wandel seine Werke in 
Sanftmut der Weisheit! Wenn ihr aber bittere Eifersucht und Eigennutz in eurem Herzen 
habt, so rühmt euch nicht und lügt nicht gegen die Wahrheit! Dies ist nicht die Weisheit, die 
von oben herab kommt, sondern eine irdische, sinnliche, teuflische. Denn wo Eifersucht und 
Eigennutz ist,  da ist Zerrüttung und jede schlechte Tat.  Die Weisheit von oben aber ist 
erstens  rein,  sodann  friedvoll,  milde,  folgsam,  voller  Barmherzigkeit  und  guter 
Früchte, unparteiisch, ungeheuchelt.  Die Frucht der Gerechtigkeit aber wird in Frieden 
denen gesät, die Frieden stiften.                                                                              Jak 3, 13-18

Er selbst aber ging (resigniert) in die Wüste eine Tagereise weit und kam und ließ sich unter 
einem einzelnen Ginsterstrauch nieder.  Da wünschte er sich,  sterben zu können,  und 
sagte: „Es ist genug. Nun, HERR, nimm mein Leben hin! Denn ich bin nicht besser als 
meine Väter.“ Dann legte er sich nieder und schlief unter dem einen Ginsterstrauch ein. 
Und siehe da, ein Engel rührte ihn an und sprach zu ihm: Steh auf, iss! Und als er aufblickte, 
siehe, da lagen neben seinem Kopf ein Brotfladen, auf heißen Steinen gebacken, und ein 
Krug Wasser. Und er aß und trank und legte sich wieder hin. Und der Engel des HERRN 
kehrte zurück, kam zum zweiten Mal und rührte ihn an und sprach: Steh auf, iss! Denn der 
Weg ist zu weit für dich. Da stand er auf und aß und trank, und er ging in der Kraft dieser 



Speise vierzig Tage und vierzig Nächte bis an den Berg Gottes, den Horeb. Dort ging er in 
die Höhle und übernachtete da. Und siehe, das Wort des HERRN geschah zu ihm, und er 
sprach zu ihm: Was tust du hier, Elia? Und er sagte: Ich habe sehr geeifert für den HERRN, 
den Gott  der  Heerscharen.  Deinen Bund haben die  Söhne Israel  verlassen,  haben deine 
Altäre niedergerissen und deine Propheten mit dem Schwert umgebracht! Und ich allein bin 
übrig geblieben, ich allein, und nun trachten sie danach, auch mir das Leben zu nehmen. Da 
sprach er: Geh hinaus und stell dich auf den Berg vor den HERRN! Und siehe, der HERR 
ging vorüber.  Da  kam ein  Wind,  groß und stark,  der  die  Berge  zerriss  und die  Felsen 
zerschmetterte vor dem HERRN her; der HERR aber war nicht in dem Wind. Und nach dem 
Wind ein Erdbeben; der HERR aber war nicht in dem Erdbeben. Und nach dem Erdbeben 
ein Feuer, der HERR aber war nicht in dem Feuer.  Und nach dem Feuer der Ton eines 
leisen Wehens. Und es geschah, als Elia das hörte, verhüllte er sein Gesicht mit seinem 
Mantel,  ging hinaus und stellte sich in den Eingang der Höhle. Und siehe, eine Stimme 
geschah  zu  ihm:  Was  tust  du  hier,  Elia?  Und  er  sagte:  Ich  habe  sehr  geeifert  für  den  
HERRN, den Gott der Heerscharen...                                                                                1 Kön 19, 1-14

Wir sollen Gott um seinen Geist der Weisheit bitten:

Wenn nun ihr, die ihr böse seid, euren Kindern gute Gaben zu geben wisst, wie viel mehr  
wird der Vater, der vom Himmel gibt, den Heiligen Geist geben denen, die ihn bitten!

   Lk 11, 13

Wenn aber jemand von euch Weisheit mangelt, so bitte er Gott, der allen willig gibt und 
keine Vorwürfe macht, und sie wird ihm gegeben werden.                                           Jak 1, 5

Gebete um den Heiligen Geist und um Weisheit:

Herr, ich bitte dich: Gib mir deinen Heiligen Geist. Erfülle mich mit deinem Leben. Jesus,  
hilf mir! (3 x)

Herr, hilf mir! Das Leben ist oft schwierig. Gib mir deine Weisheit, damit ich nicht sündige. 
Gib mir  deine Weisheit,  damit  ich Gutes  tue.  Gib mir  deine Weisheit,  damit  ich nichts 
Törichtes tue. Amen

Himmlischer König, Tröster, du Geist der Wahrheit, der du überall bist und alles erfüllst,  
Hort der Güter und Lebensspender, komm und nimm Wohnung in uns und reinige uns von 
allem Makel und errette, Gütiger, unsere Seelen.

Herr  Jesus Christus,  schenke mir  deinen Heiligen Geist  der  Weisheit  und der  Wahrheit.  
Erfülle meine Seele mit deinem Leben und deinem Licht. Amen. (3 x)
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